
    

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
Die Pflege „pflegen“ – 
 

Gesundes Personal für 

 
gute Pflege sichern. 

Fachtagung für 
Führungskräfte, 
Personalverantwortliche & 
Experten für betrieblichen 
Arbeits- und Gesundheitsschutz 
 
 
 
 
Mittwoch, 1. September 2010   
13 - 18 Uhr 
 
 
 
 
 
Tagungsort: 
Kongresszentrum der 
SHG-Kliniken Völklingen 
Pasteurstraße 11a 
66333 Völklingen  

 
Organisatorisches  
 
Weitere Informationen gibt es 
unter http://sl.osha.de im Internet. 
 
 

  

Mensch und Arbeit. Im Einklang. 

Antwort 
 
Ministerium für Gesundheit  
und Verbraucherschutz 




Referat C3 




Ursulinenstra




ße 8-16 
66111 Saarbrücken 


 

 




An der Fachtagung Die Pflege „pflegen“  
nehme(n) ich/wir mit ..… Personen teil. 
 
Institution/Firma: 
 
……………………………………………. 
 

Ansprechpart  ner: 
 
……………………………………………. 
 

Adresse: 
 
……………………………………………. 
 

E-Mail: 
 
……………………………………………. 
 

Telefon: 
 
……………………………………………. 
 
Anmeldeschluss: 23. August 2010 
Anmeldung auch per FAX (0681-501-2385) 
oder per E-Mail: 
h.meiser@gesundheit.saarland.de 
 

Die Zertifizierung der Veranstaltung ist bei der 
Ärztekammer beantragt.  



 Die Pflege „pflegen“Die Pflege „pflegen“  – ein Projekt der  – ein Projekt  
Gder Gemeinsamen Demeinsamen Deutschen eutschen 
AA rbeitsschutzstrategie (GDA) rbeitsschutzstrategie (GDA) 

  

 
 

 

 

 
 

 

  
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
  diese Veranstaltung ist der offizielle 
Auftakt des GDA-Arbeitsprogramms 
„Pflege im Saarland“. GDA steht für 
Gemeinsame Deutsche  
Arbeitsschutzstrategie und beschreibt 
die neue Kooperation von Bundes­

regierung, Ländern und Unfallversicherungsträgern 
bei Projekten und Programmen zur Verbesserung 
der Sicherheit und Gesundheit von Beschäftigten 
bei der Arbeit.   
 

Diese Veranstaltung richtet sich an alle, die im 
Bereich der Pflege kranker, alter oder behinderter 
Menschen Verantwortung für Pflegekräfte haben: an 
Arbeitgeber, an Trägervertreter und an das 
Führungspersonal von Krankenhäusern und 
Pflegeeinrichtungen.  
 

Die Zahl der Pflegebedürftigen wird in den nächsten 
Jahren massiv ansteigen. Der sich  abzeichnende 
Pflegekräftemangel lässt sich mit den Mitteln der 
Arbeitsmarktpolitik alleine nicht lösen. Dringend 
müssen die Arbeitsbedingungen der Pflegekräfte 
verbessert werden, um ein frühes Ausscheiden oder 
häufige Berufswechsel zu vermeiden. Nur gesunde 
und motivierte Fachkräfte  können diesen Beruf mit 
seinen hohen Belastungen bis zum Ruhestand 
ausüben. 
 

Daher wird der Präventionskultur in den 
Einrichtungen und der Förderung der 
Gesundheitskompetenz der Beschäftigten in 
Zukunft eine große Bedeutung zukommen. 
 

Ihr 

Georg Weisweiler, Gesundheitsminister 

Programm 

13:00 Uhr Ausstellung und Imbiss 

14:00 Uhr Begrüßung 
Georg Weisweiler 
Gesundheitsminister 

14:10 Uhr Kurzvorstellung des GDA-Projekts 
Elisabeth Berner 
Ministerium für Gesundheit und 
Verbraucherschutz 

14:20 Uhr Physikalische Belastungen
 im Pflegeberuf 

Professor Dr. Stephan Letzel 
Mainz 

15:00 Uhr Pause 

15:30 Uhr Psychomentale Belastungen und 
damit assoziierte Erkrankungen 
Professor Dr. Klaus Scheuch 
Dresden 

16:10 Uhr Good Practice 
Dr. Christof Salm 
Unfallkasse Saarland 

16:15 Uhr Rückengerechter Patiententransfer 
Sonja Hilzensauer, 
Kirsten Stein 
Klinikum Saarbrücken 

16:30 Uhr Podiumsdiskussion 
Die Referenten und Vertreter  
der Spitzenverbände 

17:00 Uhr Schlusswort 
Martin Ochsenfarth 
BG für Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtspflege 
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